
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Politik und Verwaltung – warum darf Eric Weber nicht 
Basler Bürger werden 

15.5192.01 
 

Eine Besonderheit bildet die politische Organisation: Die Stadt Basel hat keine eigenen Behörden. Die Organe 
des Kantons nehmen zugleich die Aufgaben der Stadt wahr. Ein Bürgerrat kümmert sich hauptsächlich um 
soziale Fragen (z.B. Sozialhilfe, Waisenhaus, Christoph-Merian-Stiftung). Als klassische Volksvertretung fungiert 
der für vier Jahre gewählte Grosse Rat. Zudem wählt das Volk den siebenköpfigen Regierungsrat, die oberste 
Behörde und Exekutive des Kantons und der Stadt. Guy Morin, als unser aller Präsident, repräsentiert den 
Regierungsrat nach Aussen. 

1. Warum dürfen nur Basler Bürger in den Bürgerrat gewählt werden? Eric Weber wollte schon 1985 Basler 
Bürger werden, aber man hat ihn nicht aufgenommen, weil man Angst hatte, er könnte auch noch 
Bürgerrat werden. 

2. Wenn ein Basler Grossrat, Eric Weber, nicht als Bürger von Basel willkommen ist, was kann man dagegen 
machen? Ich finde es eine bodenlose Frechheit und Unverschähmtheit sondergleichen, dass ich als 
Basler nicht Bürger von Basel sein darf. Das ist ein Armutszeugnis für die Bürgergemeinde, die es nach 
meiner Ansicht abgeschafft gehört. 

3. Warum wurde die Sozialhilfe von der Bürgergemeinde in den Kanton überführt? Wann, in welchem Jahr, 
war das? 

4. Hat der Regierungsrat Ahnung, wieviel die Bürgergemeinde Basel kostet? Kann man dort Einsparungen 
machen? Wie könnte man in einer Zeit, wo es überall Fusionen gibt (Novartis, Basler Zeitung als 
Beispiele), die Bürgergemeinde mit dem Kanton Basel-Stadt fusionieren? Wie kann das durch eine 
Abstimmung erreicht werden? Ich wäre für eine Erklärung dankbar, da ich es nicht weiss. 

Eric Weber 

 

 


